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Es ist soweit – 
sie ist da, die ePA.

Liebes Praxisteam,

lange geplant, viel diskutiert, mehrfach neu konzipiert, ausgiebig 
getestet: Jetzt erreicht die elektronische Patientenakte flächende-
ckend den Versorgungsalltag. 

Die Erfahrungen aus den Tests seit Januar und der Hochlaufphase 
seit Mai zeigen, dass die ePA  bereits mit ihren ersten Funktionen 
einen spürbaren Nutzen im Praxisalltag stiftet. Wir hören von Ihnen, 
dass vor allem die elektronische Medikationsliste (eML) mit dem 
schnellen und vollständigen Überblick über die Medikation der Pa-
tientinnen und Patienten Akzeptanz und Zustimmung schafft.

Durch Ihre vielzähligen Rückmeldungen konnten wir unsere ePA-
Funktionen und unser Informationsangebot nochmals optimieren. 
So verfügen Sie ab dem Start der verpflichtenden ePA-Nutzung am 
1. Oktober über gut getestete und praxisnahe Funktionen.

Die Nutzung der ePA wird für Sie Änderungen in Ihren Praxisabläu-
fen und in der Kommunikation mit Ihren Patientinnen und Patienten 
mit sich bringen. Wir stehen Ihnen bei diesen Veränderungen mit 
unseren Programminformationen, E-Learnings, digitalen Anwender-
treffen und im persönlichen Dialog unterstützend zur Seite. Nutzen 
Sie bei Fragen zu den ePA-Funktionen in Ihrer medatixx-Praxissoft-
ware auch unseren aus der Software heraus aufrufbaren, KI-basier-
ten medatixx-Copiloten, den bereits viele Ihrer Kolleginnen und Kol-
legen intensiv befragen.  

Wir wünschen Ihnen einen gelingenden Start der ePA-Nutzung und 
danken Ihnen für Ihr Vertrauen.

Freundliche Grüße aus Eltville und Bamberg

Jens Naumann | Dr. Jan Oliver Wenzel 
Geschäftsführung medatixx

Schon  
gewusst? 

Hallo, mein 
Name ist Roxy. 
Ich begleite Sie 

auf den nächsten 
Seiten.

Die Organisation zusammenhängender Untersuchun-
gen kann zeitaufwendig sein – muss es aber nicht. Mit der 
Funktion „Terminketten“ steht Ihnen ein Werkzeug zur 
Verfügung, das die Terminplanung deutlich vereinfacht 
und strukturiert.
Terminketten ermöglichen die zeitliche und inhaltliche 
Verknüpfung mehrerer Terminarten und sind besonders 
hilfreich bei wiederkehrenden Abläufen. So lassen sich 
mit wenigen Mausklicks die Einzeluntersuchungen einer 
Gesundheitsuntersuchung bei verschiedenen Ressourcen 
terminieren: die Blutabnahme im Labor, darauffolgend 
das EKG sowie später die Besprechung der Ergebnisse bei 
der Hausärztin. 
Auch für Impfserien sind Terminketten praktisch, die auto-
matisch verschiedene Termine im richtigen zeitlichen Ab-
stand zueinander vorschlagen. Einmal konfiguriert und ak-
tiviert, sorgen sie für eine reibungslose und zeitsparende 
Terminsuche. Jeder Termin kann hinsichtlich Ressourcen, 
Terminart und zeitlicher Abstände angepasst und einem 
Kalender zugewiesen werden. Dazu müssen die Terminar-
ten vorab definiert sein. Die Konfiguration der Terminket-
ten gilt systemweit und schafft so eine einheitliche Grund-
lage für die Terminvergabe. Mithilfe der Einstellungen zu 
Termindauer und -abständen wird der zeitliche Rahmen für 
eine passgenaue Vergabe definiert.
Tipps und Tricks sowie weitere Neuigkeiten rund um Ihre 
Praxissoftware finden Sie in unserem Blog. Schauen Sie 
doch mal rein. 

medatixx.de/blog

Effiziente 
Terminvergabe mit 

Terminketten

1   inside:  
     – Neuigkeiten aus Ihrer Praxissoftware 
     – Tipps & Tricks

2   Telematikinfrastruktur:  
     – Die ePA für alle kommt 
     – Verschlüsselungsmethode: RSA zu ECC

3   Impulse:  
     – Erfolgreicher Start des medatixx-Copiloten 
     – Vernetzte Zukunft

4   medatixx-akademie: 
     – Fortbildungsprogramm „MasterClass“ 
     – Inhalte der Veranstaltung

https://medatixx.de/blog
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medatixx mobile – Ihre Praxissoftware immer dabei 

Dank der App medatixx mobile haben Anwenderinnen und Anwender 
auch unterwegs die wichtigsten Funktionen der Praxissoftware immer 
griffbereit. Die App ist intuitiv aufgebaut und orientiert sich an der ge-
wohnten Benutzeroberfläche von medatixx.

Mithilfe der Patientensuche ist die Kartei des gewünschten Patienten auf-
rufbar; dort werden Leistungen erfasst, Anamnesen und Diagnosen do-
kumentiert, Geriatriebögen ausgefüllt und Anhänge hinzugefügt – alles 
direkt auf Smartphone oder Tablet. Formulare wie die elektronische Ar-
beitsunfähigkeitsbescheinigung sind ebenfalls in der App verfügbar. 

Mit dem integrierten Recall-Management und der Aufgabenverwaltung 
in der medatixx mobile-App können Anwenderinnen und Anwender sich 
auch bei Hausbesuchen oder unterwegs Erinnerungen an Rückrufe oder 
wichtige Aufgaben einstellen. Somit behalten sie ihre Verpflichtungen 
stets im Blick.

Auch unterwegs können interne Nachrichten verfasst und gelesen sowie 
Online-Termine bestätigt werden. Daneben sind alle Termine jederzeit im 
Kalender einsehbar und filterbar. Nutzerinnen und Nutzer der App können 
außerdem neue Termine erstellen.

Die Arbeitsplatzverwaltung ist ebenfalls in der App verfügbar. Hier ist auf 
einen Blick nicht nur die Anzahl der Arbeitsplatzlizenzen ersichtlich, son-
dern auch, welche Arbeitsplätze aktiv, inaktiv oder gesperrt sind. Über 
das Drei-Punkte-Menü können interne Nachrichten an den ausgewählten 
Arbeitsplatz versendet werden.

medatixx-HealthHub – Ihr individuelles Praxis-Netzwerk

Viele Praxen setzen auf unterschiedliche, spezialisierte Anwendungen, um 
den Ansprüchen ihrer Patienten gerecht zu werden. Diese Tools wurden 
bisher unabhängig voneinander verwendet, was nicht selten für einen 
Mehraufwand sorgte. Der medatixx-HealthHub integriert externe Soft-
warelösungen schnell und einfach in die Praxissoftware medatixx – und 
das über eine sichere, FHIR-basierte Schnittstelle. Anwenderinnen und 
Anwender können so ihr digitales Praxis-Ökosystem individuell und be-
darfsgerecht aufbauen. Dabei behalten sie immer die Kontrolle über Ihre 
Daten.

In der Praxissoftware werden die empfangenen Stammdaten mit den In-
formationen in der Datenbank abgeglichen, um eine Patientenzuordnung 
durchzuführen. Im Patientenbereich befindet sich der Action-Panel-Ein-
trag „HealthHub“, über den alle empfangenen Daten auf einen Blick zu 
finden sind und die dazugehörigen Aufgaben verwaltet werden können.

Neuigkeiten aus Ihrer Praxissoftware
medatixx mobile und medatixx-HealthHub

Wichtig zu wissen:

Als Nutzer der medatixx-Software buchen Sie auf unserer 
Online-Plattform mein.medatixx die medatixx-HealthHub-

Schnittstelle zur tiefen Integration jener Lösungen, die Sie in 
Ihrer Praxis nutzen. Weitere Informationen zum  
medatixx-HealthHub sind auf Seite 6 zu finden.

inside
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Blankoverordnung

In der Praxissoftware medatixx ist es bei Ergo- und Physiotherapie mög-
lich, eine Blankoverordnung auszustellen. Damit können die Physio- und 
Ergotherapeuten selbst über die Heilmittelversorgung entscheiden und 
diese unterliegt nicht der Wirtschaftlichkeitsprüfung. Blankoverordnun-
gen sind bei der Physiotherapie für viele Erkrankungen des Schulterge-
lenks der Diagnosegruppe „EX“ verschreibbar, für Ergotherapie können 
nur für die Diagnosegruppen „SB1“, „PS3“ und „PS4“ Blankoverordnungen 
ausgestellt werden.

Dafür müssen Anwenderinnen und Anwender in der Praxissoftware  
medatixx eine Heilmittelverordnung auswählen und eine mögliche Kom-
bination von ICD-10-Code und Diagnosegruppe eingeben. Daraufhin er-
scheint ein Dialog, in dem bestätigt wird, dass eine Blankoverordnung aus-
gestellt wird. Eine Liste von möglichen Diagnosen ist beispielsweise auf 
der Website der KBV oder des GKV-Spitzenverbandes zu finden.

eHBA entsperren mit PUK

Ein gesperrter eHBA (elektronischer Heilberufsausweis) im Praxisalltag ist 
ärgerlich und kann Zeit und Nerven kosten. Dabei ist es schnell passiert: 
Ein Zahlendreher, dreimal die falsche PIN (QES) eingegeben und schon ist 
der Ausweis gesperrt. Dass es sich um eine notwendige Sicherheitsmaß-
nahme handelt, ist in diesem Moment nur ein schwacher Trost.

Glücklicherweise können Anwenderinnen und Anwender die Sperre 
schnell selbst wieder aufheben. Hierfür wird die PUK (QES) benötigt, die 
der Kartenhersteller des eHBAs in einem separaten Schreiben zur Verfü-
gung gestellt haben sollte.

Wenn die PUK (QES) vorliegt, muss lediglich in der Praxissoftware der 
Hauptbereich „Einrichtung“ aufgerufen werden. Im Action Panel wird 
das Untermenü TI-Kartenverwaltung ausgewählt. Im geöffneten Hin-
weisfenster klicken Anwenderinnen und Anwender auf die betreffende 
eHBA und anschließend auf den Button Entsperren (QES).

Im unteren linken Bildrand öffnet sich daraufhin ein grünes Hinweis-
fenster mit der Aufforderung, die PIN am Kartenterminal einzugeben. Im 
nächsten Schritt werden die dortigen Anweisungen befolgt: Nach Eingabe 
der PUK (QES) und Bestätigung mit OK ist die eHBA wieder entsperrt.

Die PUK (QES) kann nur zehnmal verwendet werden. Bei mehrmaliger An-
wendung sollte der Kartenhersteller also rechtzeitig kontaktiert werden.

Tipps & Tricks
Blankoverordnung und eHBA entsperren mit PUK

Hinweis:
Bevor Sie den eHBA entsperren, sollten Sie den Unterschied 

zwischen dem PIN für die qualifizierte elektronische Signatur (QES) 
und dem PIN für die Kartenanwendung (CH) kennen: Beide PINs 
sowie die zugehörigen PUKs wurden Ihnen vom Kartenhersteller 
zugesendet. Der PIN (CH) wird zur Freischaltung der HBA benötigt 

und ist bei einer Sperrung des eHBAs nicht relevant. Für die 
Entsperrung benötigen Sie ausschließlich die PUK des PINs (QES).

inside

Übrigens: 

Hilfreiche Videos,  

beispielsweise zum  

Thema „eHBA aktivieren“,  
sind auch bei der  

medatixx-akademie  

zu finden. 
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 In den vergangenen Monaten hatten Arzt- 
und Psychotherapiepraxen die Möglichkeit, die 
elektronische Patientenakte zu testen, um sie in 
ihren Versorgungsalltag zu integrieren. Ab dem 
1. Oktober 2025 gilt nun: Die Befüllung der ePA 
für alle ist im Rahmen des aktuellen Behand-
lungskontextes verpflichtend.

Die gute Nachricht für einen erfolgreichen Über-
gang in den Regelbetrieb: Die Praxissoftwarelö-
sungen von medatixx erfüllen bereits seit Jahres-
beginn sämtliche Anforderungen zur Nutzung der 
ePA für alle. Mit der nativ integrierten elektroni-
schen Medikationsliste (eML) gehen sie zudem in 
Sachen Anwendungskomfort einen bedeutenden 
Schritt weiter. Die Funktionen der ePA sind im 
Rahmen der monatlichen Softwarepflege ohne 
Zusatzkosten enthalten.

Umfangreiches Informationsmaterial
Als Praxissoftware-Anbieter unterstützt  
medatixx seine Praxen bereits seit Mitte 2024 bei 
der Vorbereitung auf die ePA für alle kontinuier-
lich mit Informationen.

> dip – das Infoportal zur Digitalisierung in der 
Praxis 

Auf der Themenseite zur „ePA für alle“ erfahren 
alle Interessenten, wie die elektronische Patien-
tenakte Praxen im Versorgungsalltag mit einer 
besseren Datengrundlage für diagnostische und 
therapeutische Entscheidungen unterstützen 
kann. Diese und viele weitere Informationen sind 
unter dip.medatixx.de > E-Health > ePA für alle 
zu finden.

> E-Learnings der medatixx-akademie

Einen ausführlichen Einblick in die ePA-Um-
setzung pro Praxissoftwarelösung bieten 
die E-Learnings der medatixx-akademie auf  
mein.medatixx.de. 

In der akademie-Rubrik„Praxissoftwarethemen“ 
wählen Anwenderinnen und Anwender die  
E-Learnings ihrer Praxissoftware aus und klicken-
anschließend links im Menü auf „Elektronische 
Patientenakte (ePA)“.

> Digitales Anwendertreffen meet medatixx
In der aktuellen meet medatixx-Veranstaltungs-
reihe versorgen wir alle Anwenderinnen und 
Anwender der medatixx-Praxissoftwarelösungen 
mit wichtigen Informationen rund um die ePA für 
alle  – mit Fokus auf der Umsetzung in der Praxis-
software. Fragen können direkt per Chat gestellt 
werden. Im November 2025 wird ein weiterer 
meet medatixx-Termin stattfinden. Mehr dazu 
unter medatixx.de/meet-medatixx.

START 2025.
ePA für alle.

Habe ich eine KOB?
Die Konformitätsbewertung (KOB)  

ist ein zentrales Instrument zur Sicher-
stellung der Interoperabilität im Gesund-

heitswesen. Der erste Anwendungsfall 
für die KOB betrifft den Rollout der 

ePA für alle. Praxissoftware-Hersteller 
müssen nachweisen, dass ihre Systeme 

in der Lage sind, die eML entweder 
als PDF oder als strukturierte, weiter 

verarbeitbare Datei auf Basis des FHIR-
Standards vom ePA-Server abzurufen.

Wir haben bei medatixx für alle unsere 
Praxissoftwarelösungen die Konformi-
tätsbewertung erfolgreich durchlaufen 
und entsprechende Bescheinigungen 

erhalten. Alle Informationen finden Sie 
in unserer News auf medatixx.de 
/news/detail/kob-zertifizierung.

RSA zu ECC: Umstellung der  
Verschlüsselungsmethode  
Medizinische Informationen, die innerhalb 
der Telematikinfrastruktur (TI) ausgetauscht 
werden, sind besonders gut geschützt. Zum 
Jahresende wird die Verschlüsselung von 
RSA auf ECC umgestellt – für Praxen besteht 
Handlungsbedarf.

Mit der sogenannten „Elliptic Curve Cryp-
tography“-Methode, kurz ECC, wird zum 1. 
Januar 2026 eine neue Verschlüsselungs-
methode eingeführt, die einzelne TI-Kom-
ponenten und TI-Dienste nutzen werden. 
Diese bietet ein deutlich höheres Sicher-
heitsniveau. Der bisherige RSA-Algorithmus 
ist ab diesem Zeitpunkt nicht mehr zulässig. 
Praxen müssen also zwingend umstellen.

Von der Umstellung betroffen sind: der 
elektronische Heilberufsausweis (eHBA, 
Generation 2.0 und älter), der Praxisaus-
weis (SMC-B, Generation 2.0 und älter), das  
E-Health-Kartenterminal (SMC-KT) sowie der 
TI-Konnektor. Praxisteams müssen außer-
dem die Praxissoftware selbst und das im 
Einsatz befindliche KIM-Clientmodul per  
Update aktualisieren. 

Gemeinsam mit dem Tochterunternehmen 
I-Motion organisiert medatixx eine fristge-
rechte Aktualisierung von betroffenen Kom-
ponenten und Diensten. Hierbei profitieren 
Praxen, welche einen TI as a Service-Vertrag 
abgeschlossen haben, wiederholt. Der TI- 
Anschluss wird komplett von I-Motion und 
medatixx betreut und stets aktuell gehalten, 
so auch im Falle des RSA/ECC-Umstiegs. 

Den Austausch von SMC-B und eHBA müssen 
Praxen allerdings weiterhin direkt mit den 
Kartenanbietern (z. B. medisign) abwickeln. 

Mehr hierzu unter

gematik.de/telematikinfra-
struktur/rsa2ecc-migration

Telematik- 
infrastruktur

Die ePA für alle kommt
Verpflichtend ab Oktober 20253
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https://dip.medatixx.de/e-health/elektronische-patientenakte
https://mein.medatixx.de
https://medatixx.de/meet-medatixx
https://medatixx.de/news/detail/kob-zertifizierung
https://medatixx.de/news/detail/kob-zertifizierung
https://t1p.de/y13gp
https://t1p.de/y13gp
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Jederzeit, kompetent und zuverlässig: Der 
medatixx-Copilot begleitet unsere Anwende-
rinnen und Anwender seit Anfang Juli direkt 
aus der Praxissoftware heraus. Bereits in den 
ersten Monaten konnte die KI-Assistenz in 
mehr als 16.500 Chats effektiv unterstützen.

Schnelle, intelligente Unterstützung im Praxis-
alltag: Mit dem medatixx-Copiloten haben An-
wenderinnen und Anwender die Möglichkeit, 
rund um die Uhr Fragen zur Praxissoftware, 
bestimmten Funktionen oder spezifischen Ab-
läufen zu stellen.

Mehr als 16.500 Chats
Die ersten Wochen zeigen: Der medatixx-Copilot 
wird von gut angenommen und regelmäßig ge-
nutzt. Insgesamt gab es über 16.500 eingehende 
Chats von Praxissoftware-Nutzern. Daraus resul-
tierten 169 eröffnete Tickets – ein deutliches Zei-
chen dafür, wie wirkungsvoll und zielgerichtet 
der medatixx-Copilot im Praxisalltag unterstützt. 
(Stand: 9. September 2025)

Daniel Steinlein, Leitung Software-Support bei 
medatixx, ist rundum zufrieden mit der Einfüh-
rung: „Wir freuen uns, dass der medatixx-Copilot 
von unseren Anwenderinnen und Anwendern 
aktiv eingesetzt wird. Das spricht für den Mehr-
wert und den Nutzen, den er im Praxisalltag ge-
nerieren kann“, berichtet er.

Das kann die KI-Assistenz

Der medatixx-Copilot nutzt für 
die Beantwortung der Fragen 
eine umfangreiche Wissens-
datenbank, die aus den Handbü-
chern der Praxissoftware, häufig 
gestellten Supportfragen und 
vielen weiteren Dokumenten be-
steht. Mehrfach täglich wird die 
KI-Assistenz um aktuelle Informa-
tionen erweitert. Dabei agiert sie 
eigenständig, nutzt Algorithmen 
und maschinelles Lernen. 

Das ermöglicht eine zielgerichtete Konversation 
und konkretere Antworten.

Ein besonderes Highlight: Die Anbindung an die 
gematik-Schnittstelle ist bereits umgesetzt. Der 
medatixx-Copilot erkennt direkt , ob eine TI-Stö-
rung vorliegt. Anwenderinnen und Anwender 
können davon bereits seit Mitte Juli profitieren.

Übrigens: Sollte die KI-Assistenz keine Antwort 
wissen, wird das Anliegen an einen Spezialisten 
im Software-Support weitergeleitet, der sich 
zeitnah mit den anfragenden Anwenderinnen 
und Anwendern in Verbindung setzt.

Hinweis

Wer sich vom medatixx-Copiloten 
unterstützen lassen möchte, muss 
aussagekräftige Anweisungen – 

sogenannte „Prompts“ – formulieren. 
Mit welchen 4 Tipps das gelingt, 

haben wir Ihnen in unserem 
Artikel zusammengefasst.

medatixx.de/blog
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mein.medatixx: mehr  
Transparenz, Service und Überblick
Auf der Online-Plattform mein.medatixx 
können Anwender ein neues Einkaufserleb-
nis rund um ihre Praxissoftware genießen 
– mit moderner, übersichtlicher Optik und 
intuitiver Nutzerführung.

Neben attraktiven Angeboten und Paketen 
finden Interessierte dort auch das Portfolio 
der medatixx-akademie, das aus E-Learnings 
zur Praxissoftware sowie den umfangreichen 
Fort- und Weiterbildungsangeboten besteht.

Persönlicher Kundenbereich wird  
erweitert 
Insbesondere der persönliche Kundenbe-
reich mit schnellem und transparentem Zu-
gang zu Informationen und Services ist ein 
wichtiger Bestandteil. Anwenderinnen und 
Anwender profitieren unter anderem von 
folgenden Funktionen:

•	 eigenes Kunden-Profil für Vertragsinhaber

•	 Statusübersicht aller bisherigen Bestellun-
gen/Detailansicht des Vertrags

•	 Dokumentenablage mit allen Rechnun-
gen, Geschäftsbedingungen und Lizenz-
vereinbarungen – PDF-Download möglich

•	 flexible Bestellmöglichkeiten/Angebote: 
zugeschnittene Pakete nutzen oder  
Praxissoftware um Add-ons ergänzen

•	 Event- und Schulungsteilnahmen, Zugriff 
auf erworbene Zertifikate

•	 Support: medatixx-Copilot, FAQ und Er-
stellung/Einsicht von Support-Tickets

An den bisherigen Zugangsdaten ändert sich 
für Anwenderinnen und Anwender nichts, 
der Login ist mit den bestehenden Daten 
möglich. 

Impulse 3

https://medatixx.de/news/detail/medatixx-copilot
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Vernetzte Zukunft
Digitale Ökosysteme in der Arztpraxis

Digitale Ökosysteme überwinden virtuel-
le Hürden, schaffen Verknüpfungen und ver-
einfachen den Praxisalltag: Standardisierte 
Anbindungen an externe Softwarelösungen 
sorgen für mehr Möglichkeiten, Praxisabläu-
fe zu individualisieren. Mit dem medatixx- 
HealthHub bringt medatixx nun seine Lösung 
auf den Markt. 

Die Zeiten, in denen Praxissoftware, Terminpla-
ner und allenfalls noch Digitalarchive die einzi-
gen IT-Lösungen waren, um die sich ein Praxis-
Inhaber oder eine Praxis-Inhaberin Gedanken 
machen musste, sind vorbei. Inzwischen gibt 
es eine breite Palette an digitalen Anwendun-
gen, die je nach Fachrichtung, Praxisgröße und 
individuellem Bedarf genutzt werden können. 
Kommen dabei Softwarelösungen von verschie-
denen Anbietern zum Einsatz, war es bisher 
häufig notwendig, Daten doppelt einzugeben 
und manuell abzuarbeiten.

An diesem Punkt setzen digitale Ökosysteme 
an: Darunter ist eine Art Landschaft spezialisier-
ter Anwendungen zu verstehen, die in unter-
schiedlichen Bereichen gemeinsam mit dem 

Primärsystem eingesetzt werden können und 
dabei mit diesem interoperabel agieren. 

Das kann der medatixx-HealthHub

Für Anwenderinnen und Anwender von  
medatixx, psyx und x.isynet steht der medatixx-
HealthHub in den Startlöchern: Er verbessert die 
Zusammenarbeit zwischen Praxissoftware und 
externen Anwendungen entscheidend, indem 
er als zentrales digitales Ökosystem fungiert. 
Eine moderne, universelle und herstellerun-
abhängige Standardschnittstelle – basierend 
auf FHIR, einem etablierten Interoperabilitäts-
Standard im Gesundheitswesen – sorgt für eine 
nahtlose Anbindung ausgewählter externer 
Softwarelösungen an die Praxissoftware. 

Auf Basis dieser geprüften und stabilen Anbin-
dung profitieren die Anwenderinnen und An-
wender von folgenden Vorteilen:

•	 Breite Auswahl: Der medatixx-HealthHub be-
inhaltet bereits in seiner ersten Ausbaustufe 
Lösungen aus den Themenbereichen digitale 
Anamnese, digitale Ersteinschätzung, KI-ba-
sierte Telefonassistenz, Online-Rezeption, 

Online-Terminbuchung und Videosprech-
stunde. Das Portfolio wird kontinuierlich 
erweitert.

•	 Hohe Stabilität: Durch die standardisierte 
Schnittstelle sowie einem vorausgehen-
den Akkreditierungsprozess wird seitens  
medatixx sichergestellt, dass die ergänzen-
de Softwarelösung und die Praxissoftware 
Daten reibungslos austauschen.

•	 Hoher Sicherheitsstandard: Die zur An-
bindung akkreditierter Softwarelösungen 
eingesetzte Schnittstelle (FHIR) gewährleis-
tet einen sicheren Austausch von Gesund-
heitsdaten. Die Daten werden dabei durch 
anerkannte Verschlüsselungstechnologien 
während der Übertragung geschützt.

•	 Mehr Anwendungskomfort: Durch automa-
tisierte Prozesse werden Fehler minimiert 
und die Patienteninformationen in der  
Praxissoftware und den zusätzlich genutz-
ten digitalen Anwendungen liegen einheit-
lich vor. Das Praxisteam verringert so den 
eigenen administrativen Aufwand.

Alle Informationen zum medatixx-HealthHub 
sowie eine aktuelle Partnerübersicht finden  
Interessierte auf medatixx.de/healthhub. 
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Specials3 Auftragsverarbeitungsvertrag 
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Hinweis:

Im Verlauf des 4. Quartals kann 
die Schnittstelle zum medatixx-
HealthHub in mein.medatixx 

gebucht werden. Parallel entwickeln 
unsere Partnerunternehmen die 
Schnittstellen in ihren Systemen.

Vernetzte Zukunft
Digitale Ökosysteme in der Arztpraxis

Impulse

Impressum update medatixx Oktober 2025: © medatixx GmbH & Co. KG | Im Kappelhof 1 | 65343 Eltville | V.i.S.d.P.: Jens Naumann
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Ausgabe Oktober 2025

Die Digitalisierung ist längst im Praxis-
alltag angekommen: Mit dem Fortbildungs-
programm „MasterClass“ informieren wir 
Ärztinnen und Ärzte deswegen zu aktu-
ellen Digital-Health-Trends in kompakten 
Vorträgen.

Von der Papierakte zur ePA für alle, vom 
Muster 16 zum eRezept: Digitale Tools durch-
dringen längst alle Bereiche des Gesund-
heitswesens – und dominieren auch den 
niedergelassenen Praxisalltag. Die Digitali-
sierung ist kein kurzfristiger Trend, sondern 
bildet das Fundament für eine zukunftsfä-
hige Praxistätigkeit: Gerade in einer zuneh-
mend vernetzten Versorgungslandschaft ist 
moderner Technologieeinsatz zu einem un-
verzichtbaren Bestandteil geworden.

Elektronische Anwendungen im Rahmen der 
Telematikinfrastruktur, Videosprechstunden, 
Online-Terminbuchungen und viele weitere 
Hilfsmittel eröffnen Praxisteams vielfältige 

Chancen: Arbeitsabläufe können effizienter, 
die Patientenkommunikation kann flexib-
ler und die medizinische Dokumentation 
transparenter gestaltet werden. Gleichzeitig 
wächst der Anspruch, praxistaugliche, ver-
netzte Systeme einzusetzen, die nicht nur bü-
rokratische Hürden abbauen, sondern auch 
die Versorgungsqualität spürbar verbessern.

Diese Veränderungen durch digitale An-
wendungen werden oft unterschätzt. Neue-
rungen ändern etablierte Praxisabläufe und 
bringen viele Herausforderungen mit sich. 
Das macht deutlich, wie wichtig es ist, sich 
rechtzeitig damit auseinanderzusetzen. 

Die medatixx-akademie bietet deswegen für 
Ärztinnen, Ärzte und Praxisleitungen eine 
exklusive MasterClass an – ein neues Fort-
bildungsformat mit Fokus auf Digitalisierung 
im Praxisalltag.

Fortbildungsprogramm „MasterClass“ 
Digital-Health-Trends für Praxisleitungen

medatixx-
akademie

Die medatixx-akademie  
empfiehlt:

Künstliche Intelligenz, digitales Ökosystem und vieles mehr:

Die MasterClass am 28. und 29. November 2025 in Bamberg bietet  
Ihnen einen fundierten Überblick über alles Wichtige zu den momentanen  
Digital-Health-Trends. Aktuelles Brennpunktthema ist die „Digitalisierung 
in der Praxis“. 

Als Praxisleitung stehen Sie vor der Herausfor-
derung, sich zusätzlich zum Praxisalltag ein fun-
diertes Grundlagenwissen zu erarbeiten – nicht 
nur um die richtigen Entscheidungen treffen zu 
können, sondern auch um Ihr Praxisteam sowie 
Patientinnen und Patienten frühzeitig in ange-
strebte Veränderungsprozesse einzubinden. 
Nutzen Sie zusätzlich die Gelegenheit für einen 
intensiven Austausch mit Kolleginnen und Kol-
legen, freuen Sie sich auf ein gemeinsames 
Abendessen in angenehmer Atmosphäre und 
ein individuelles, personalisiertes Goodie als  
besondere Überraschung.
Die Fortbildung wurde bei der Bayrischen  
Landesärztekammer für Fortbildungspunkte 
beantragt.
Nutzen Sie das Potential der Digitalisierung und 
werden Sie zum High Performer!
Für mehr Infos den QR-Code  
scannen!
Weitere Angebote finden Sie auf:

medatixx-akademie.de
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Mit dem Code MasterClass25 erhalten Sie  
als Anwender unserer Praxissoftwarelösung  
10 % Rabatt auf die Veranstaltung. 

Buchen Sie jetzt!

3Fortbildungsprogramm „MasterClass“ 
Digital-Health-Trends für Praxisleitungen
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Die Digitalisierung beeinflusst den Arbeitsalltag grundlegend – von der Dokumentation bis zur Patientenbetreuung. Die MasterClass-Fortbil-
dung der medatixx-akademie fokussiert sich deswegen auf verschiedene Themenbereiche.

Unser Tipp:
Verbinden Sie Ihre Fortbildung mit einem 

entspannten, vorweihnachtlichen Wochen-
ende in der Weltkulturstadt Bamberg und 

buchen Sie Ihre Unterkunft frühzeitig.

Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
schließen die Fortbildung mit 
einem Fortbildungszertifikat ab. 
Die Fortbildung wurde bei der 
Bayrischen Landesärztekammer für 
Fortbildungspunkte beantragt. 

Freitag, 28.11.2025

11.00 – 13.00 Uhr: Vortrag zur IT-Sicherheit 
Dr. Stephan Meier,  Universität Regensburg
•	 Aktuelle Bedrohungslage und Gefahren für Arztpraxen
•	 Grundlagen der Informationssicherheit
•	 Möglichkeiten zur Beurteilung der aktuellen Lage in der eigenen Praxis
•	 Vorgehen bei der Auswahl geeigneter Informationssicherheitsmaßnahmen
•	 Vorbereitung auf Notfallsituationen und Informationssicherheitsvorfälle
•	 Tipps für die Umsetzung der KBV-Sicherheitsrichtlinie

13.00 – 14.00 Uhr: Mittagspause

14.00 – 15.30 Uhr: Digital-Health-Trends – Daten, KI & digitales Ökosystem
Michael Schober, Leitung Plattform- und Geschäftsentwicklung
•	 Digital-Health-Ökosystem für Arztpraxen
•	 Anwendungsbeispiele von Künstlicher Intelligenz (KI) im Praxisalltag
•	 Nutzungsmöglichkeiten von Gesundheitsdaten
•	 DiGA: Status quo 

15.30 – 16.00 Uhr: Kaffeepause

16.00 – 17.00 Uhr: Change Management
Susanne Popp, Leitung medatixx-akademie
•	 Gestaltung von Veränderungsprozessen
•	 Sicherstellung der Umsetzung von Veränderungen
•	 Phasen der Entwicklung bei Veränderungsprozessen
•	 Management der Auswirkungen auf Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter, Abläufe und 

Strukturen

Fortbildungsprogramm „MasterClass“ 

Inhalte der Veranstaltung

Samstag, 29.11.2025

09.00 – 11.00 Uhr: Telematikinfrastruktur –  
Plattform für Gesundheitsanwendungen
Marc Nettelmann, Referent Telematikinfrastruktur
•	 Aktuelle Entwicklungen
•	 Auswirkungen der Telematikinfrastruktur für die 

Arztpraxis

11.00 – 11.30 Uhr: Kaffeepause

11.30 – 13.00 Uhr: Digitale Praxis
Caroline Kielburger, Abteilung IT-Training
•	 Effizienz mit digitalen Tools steigern
•	 Ressourcen gezielter nutzen
•	 Patientenkommunikation flexibel halten
•	 Darstellung ausgewählter Anwendungsbeispiele

Geringfügige Anpassungen zum Fortbildungsprogramm 
behalten wir uns vor. 
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